
Feiern Sie mit uns! 

30. Okt: 
Edles Dinner 

auf dem Mühleturm 
in Rickenbach 

Fetern Sie mit uns! 

7. Mai: 
Brunch and Politics 

an der Kanti 

Gestalten 

Sie 
die Politik von morgen! 

Wettbewerb auf Seite 13 
Umfrage auf Seite 14 

Feiern Sie mit uns! 

6. Mai: 
Gewinnen und abheben 

auf der Weiherwiese 

1 0 0 J a h r e 

F D P O 
Freisinnig-Demokratische Partei 
der Stadt Wil 

3. Mai 1906 - 3. Mai 2006 



Jahre F D P O 
Freisinnig-Demokratische Partei 
der Stadt Wil 

Gründungsdokument von 1906 
Zweck des Vereins 

Der liberale Volksverein von Wyl 
bezweckt die Förderung des politi­
schen Lebens auf dem Boden des 
Freisinnes & eines gesunden Fort­
schrittes durch Besprechung poli­
tischer und volkswirtschaftlicher 
Fragen, durch betehrende Vorträge 
& und durch Betätigung seiner 
Grundsätze bei Wahlen & Abstim­
mungen. - Der liberale Volksverein 
von Wyl gehört als Sektion zur libe­
ralen Partei des Kantons St. Gallen 
& mit dieser zur schweizerischen 
freisinnig-demokratischen Partei. 

Organisation 

Zur Leitung & Besorgung der Ver­
einsgeschäfte wählt der Verein in 
seiner Hauptversammlung eine 
Kommission von mindestens 1 1 
Mitgliedern, davon den Präsiden­
ten; ferner eine Rechnungskom-
misstön von 3 Mitgliedern, alle für 
die Dauer von 2 Jahren. 

Auszug aus den Statuten des liberalen 
VoIHsvereins Wyl 

Protokoll der Hauptversammlung mit den Mitgliedern der 1. Kommisston 

folgende Firmen 
itulleren der FDP 
]\m Jubiläum 

BARENMOTOS 
URSSCHDNENBERGER 
TOGGEHIURCIRSIlkStl 96 ISOO WB 
TIL 071 m 36 ; i / M« 071 TH M M 

SICHNITHLLEHSIMiEHÎ i.iNli't ' VERWOHNEN USSEN 
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Jahre Freisinnig-Demokratische Partei 
der Stadt Wll 

Gratulation 
Liebe Witerinnen und Wiler 

Sie halten die Jubiläumszeitung 
«100 Jahre FDP Wil- in der Hand. 
Diese ist kein Geschichtsbuch, 
aber doch gespickt mit ein paar 
Erinnerungen. Auf den nächsten 
Seiten finden Sie Berichte aus 
der Vergangenheit, wir stellen 
Ihnen die aktuellen Mandatsträger 

vor und geben Ihnen die Möglich­
keit, mit einer Umfrage unsere 
Tätigkeit in der Zukunft zu beein­
flussen. Wir sind gespannt auf Ihre 
Rückmeldungen. 

Mit unseren Jubiläumsanlässen 
wollen wir nicht nur die FDP 
Mitglieder, sondern die ganze Be­
völkerung von Wil und Umgebung 

ansprechen. Wir führen am ersten 
Wochenende im Mai in Wil zwei 
Anlässen durch. Wir freuen uns, 
wenn Sie das Jubiläum am 6. Mai 
auf der Weiherwiese bei «Gewinnen 
und abheben« oder am 7. Mai in 
der Kanti bei "Brunch and Politics» 
mit uns feiern! 

Roman Habrik. Präsident FDP Wil 

Roman Habrik. Präsident FDP Wil 

Willi Haag. FDP Regierungspräsident 

100 Jalire FDP Wil 

Ich gratuliere der Freisinnig-
Demokratischen Partei Wil als 
Regierungspräsident des Kantons 
St.Gallen und selber FDP-Mitglied, 
ganz herzlich zum Jubiläum des 
hundertjährigen Bestehens. Damit 
etwas hundert Jahre Bestand 
haben kann, muss es eine ganze 
Anzahl von Qualitäten aufweisen. 
Das ist bei der FDP'Wil zweifels­
ohne der Fall, denn sonst gäbe 
es sie nicht mehr. Gegründet 
als "Liberaler Volksverein Wyl- am 
3. Mai 1906 hat sie dank ihrer 
Konstanz und ihrer Wandlungs­
fähigkeit sämtliche politischen und 
wirtschaftlichen Stürme während 
eines Jahrhunderts überlebt. Sie 
gilt zwar heute im Wiler Stadtpar­
lament mit sieben von insgesamt 
vierzig Sitzen als Minderheits­

partei, doch schafft sie es mit ge­
zielten Vorstössen und prägnanten 
Voten immer wieder, dem liberalen 
Gedankengut Gehör zu schaffen. 
Ich danke der FDP Wil für ihren 
Einsatz und ihre Beharrlichkeit 
zugunsten der freisinnigen Ideen. 
Unsere Partei setzt sich unter 
anderem ein für gute Rahmenbe­
dingungen, damit die Schweiz auf 
der Grundlage eines gesunden 
Finanzhaushaltes wachsen und 
den Unternehmen attraktive Stand-
ortbedingungen bieten kann. 

Mit der Unterstützung kantons- und 
gemeindeübergreifender Zusam­
menarbeit demonstriert die FDP 
Wil auf kleinem Raum jene libe­
rale, offene Haltung, wie sie die 
Mutterpartei mit ihren Bestrebun­
gen für eine «offene Schweiz» vor­
lebt. Dieses gute Wiler «HolZ" hat 

auch immer wieder markante poli­
tische Persönlichkeiten hervorge­
bracht, und Wil stellt derzeit mit 
meiner Kollegin Karin Keller-Sutter 
auch eine Vertreterin unserer 
Partei in der Regierung. Möge dies 
der FDP und der Politik ganz all­
gemein als Ansporn dienen, ihre 
Bestrebungen für mehr Frauen in 
der Politik zu verstärken. Auch in 
diesem Sinne wünsche ich der FDP 
Wil mit nochmaligem bestem Dank 
für das Erreichte alles Gute für die 
Zukunft! 

Baudepartement des Kt. St.Galler] 

Der Vorsteher: 
Regierungspräsident Willi Haag 

Elektrotechnische 
Unternehmung Stelniin+Partner AG 

Mosimann 
Immobilien Treuhand AG 



FDPO 
Freisinnig-Demokratische Partei 
der Stadt Wll 

Gratulationen 

Dr. Bruno Gähwiler. Stadtpräsiöent 

ü e b e Wilerinnen und Wiler 

Die Ortspartei der FDP, gegründet 
am 3. Mai 1906 als «Liberaler 
Volksverein Wyl», feiert heuer ihr 
100-Jahr-Jubiläum. Dazu gratuliere 
ich der FDP im Namen des Stadt­
rats aufrichtig und freue mich auf 
eine weitere anregende und faire 
Zusammenarbeit zum Wohle unse­
rer Stadt. 

«Die FDP hat sich dabei Immer als 
fällige und aucii iösungsorlen-

tierte -Mitbewerberin' erwiesen» 

Die 1 0 0 Jahre liberale Politik 
haben Wil zweifelsohne mitge­
prägt, Bekanntlich ist es der Ideen­

wettbewerb, der konstruktive Dia­
log über die Parteigrenzen hinweg, 
welcher die politische Kultur eines 
Gemeinwesens prägt. Und dazu 
trug und trägt der Freisinn mit sei­
nen Vertreterinnen und Vertretern 
massgeblich bei und wird es. 
davon bin ich überzeugt, auch' in 
Zukunft tun. Sechs Mal seit Ein­
führung des Stadtparlamentes im 
Jahre 1985 stellte die FDP das 
Präsidium und ist seit vielen Jah­
ren überdies verlässliche Partnerin 
in der Exekutive. 

«Wer so alt wird, der hat schon viel 
erlebt, Euphorie und Enttäusch­
ungen», hiess es jüngst in der 
Presse zum FDP-Jubiläum. Ich wün­

sche der rüstigen 100-Jährigen ir 
Jubeljahr natürlich vor allem Ersti 
res und bedanke mich bei dies( 
Gelegenheit für das grosszügig 
ehrenamtliche Engagement wäl 
rend all der Jahre. Unser Milizsy 
tem ist auf eine intakte Parteie 
landschaft angewiesen, die FC 
hat sich dabei immer als fähij 
und auch lösungsorientierte «M 
bewerberin» erwiesen. 

Alles Gute weiterhin, den Blick fü 
Wesentliche, den 'Sinn fürs Mac 
bare - gewürzt freilich mit eine 
Schuss freisinniger Ideologi 
Happy Birthday, FDP! 

Bruno Gähwiler, Stadtpräsident 

Marc Mächler. Präsident der FDP 
des Kt. St.Gallen 

FDP braucht es auch für die 
nächsten 100 Jahre! 

Happy Birthday FDP Will Als Kanto­
nalparteipräsident bin ich sehr er­
freut, dass die FDP Wil ihr 100-jäh­
riges Bestehen feiern kann. Mein 
besonderer Glückwunsch und Dank 
geht an alle FDP-Mitglieder, die 
sich in den letzten 100 Jahren mit 
beherztem Engagement für eine 
liberale Politik eingesetzt haben. 

Geburtstage geben die Möglichkeit, 
zurück zu blicken. Was beschäftig­
te vor 100 Jahren die FDP im Kan­
ton St.Gallen? Der damalige kanto­
nale Partei Präsident, Regierungs­
rat Albert Mächler, trat gemäss 
historischen Quellen im Jahre 
1905 ein schwieriges Amt an. Es 
wurde in diesem Jahr die Sozialde­
mokratische Partei des Kantons 
St.Gallen gegründet, die sich völlig 
unabhängig von der damaligen 
demokratischen Partei erklärte 
und in ihrer Politik den Grundsatz 
des Klassenkampfs befolgte. So­
mit verschärfte sich der politische 
Kampf auch in unserem Kanton. 

Geprägt war die kantonale Politik 
in diesen Jahren zudem von der Dis­
kussion über die Schaffung einer 
kantonalen Alters- und Invalidenver­
sicherung (ein Anliegen der FDP) 
und von der Einführung des Proporz­
wahlrechts für den Grossen Rat. 

«Unsere Aufgabe Ist es, die 
•Menschen zu überzeugen, 
dass es in vielen Berelchen 
einen Wandel braucht» 

Zieht man eilten Vergleich zur heu­
tigen Situation, so sieht man, dass 
die Themen nicht derart unter­
schiedlich sind. Zwar ist die Invali­
denversicherung heute ein eidge­
nössisches Sozialwerk, sie gibt 
aber trotzdem viel zu reden, auch 
auf kantonaler Stufe. Ebenso steht 
die Einführung des Wahlproporzes 
wieder zur Diskussion; hingegen 
nicht für das Parlament sondern 
für die Regierung. Und nur am Ran­
de bemerkt: Der heutige Kantonal-
parteipräsiderit der FDP trägt den­
selben Namen wie sein Vorgänger 
vor hundert Jahren. Kurzum: Die 
Geschichte wiederholt sich und 

ein Blick In die Vergangenheit re 
tiviert die Probleme von heu 
Aber auch ein Blick nach vorne i 
erlaubt. Ich stelle hier die etw 
ketzerische Frage: Braucht es u 
Freisinnige noch? 

Im heutigen politischen Umfe 
das einerseits geprägt ist von i 
Mentalität der Besitzstandwahri 
und andererseits von der bewu 
ten Schürung von Ängsten, brau 
es uns Freisinnige mehr denn 
Unsere Aufgabe ist es, die M 
sehen zu überzeugen, dass es 
vielen Bereichen einen Wan 
braucht. Wandel ist aber auch 
mer mit gnossen Chancen vert 
den. Nutzen wir diese mit Ta1 
statt in Abwehrhaltung zu verfa 
und nur von den Risiken zu s 
chen, wie dies einige unserer i 
tischen Mitstreiter tun. Wie 
hundert Jahren ist es auch h( 
die FDP. welche die positiv ge: 
tende Kraft in diesem Land 
Freuen wir uns darüber! 

Marc Mächler, Präsident der E 
des Kantons St.Gallen 

San i tä re Anlagen Spenglerei Blitzschutz 

950OWil Tel.071 /911 1727 www.maechlersan.ch 

Garage - Carrosserie ~ Spritzwerk 

Auto Eberle Wll 
Zürcherstrasse 59 
www.auto-etoerte.ch 

071 913 30 30 
infoQauto-eberlB. ch 
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Freisinnig-Demokratische Pa 
der Stadt Wil 

Kleiner Rückblick 
Vorwort 

Die FDP Wil kann sich im 2006 
ihres 100-jährigen Bestehens er­
innern. Am 3. Mai 1906 wurde im 
Saal des Hotel Landhaus der «Libe­
rale Volksverein Wyl" gegründet, 
der sich als "Sektion Wil der libe­
ralen Partei des Kantons St.Gallen-
und mit dieser zur «Schweizeri­
schen Freisinnig-Demokratischen 
Partei" gehörend verstand. Die 
Idee der damaligen Gründer hatte 
bis zur heutigen FDP Wil Bestand. 
100 Jahre FDP Wil sind ein berech­
tigter Anlass, zurück zu blicken. 
Dabei wollen wir uns nicht einfach 
in den Taten unserer Vorgänger 
gefallen. Es soll hier vielmehr ein 
Marschhalt eingeschaltet werden 
und neue Nahrung für ein Engage­
ment mit Nachhaltigkeit in unserer 
immer komplexeren und anspruchs­
volleren politischen Arbeit gefun­
den werden. 

Einen ausführlichen Verlauf der 
100-jährigen Geschichte der FDP 
Wil aufzuzeichnen, ihre Kämpfe, 
Siege und Niederlagen. Verdienste 
und Fehlschläge aufzulisten, würde 
den hier gegebenen Rahmen spren­
gen und erforderte einen histori­

schen Rückblick In Würdigung der 
gleichzeitigen Geschichte der 
Stadt Wil in dieser Epoche. Zwei 
Situationsbilder sollen genügen, 
jenes über die Gründung und An­
fänge des «Liberalen Volksvereins 
Wyl» und jenes über die FDP Wil 
heute, gleichsam als Eckpfeiler der 
Brücke zwischen der Vergangen­
heit und der Gegenwart. Die Situa­
tionsbilder machen bewusst, dass 
die Geschichte einer politischen 
Partei nicht für die Zukunft garan­
tieren kann. Sie schöpft aber Ver­
trauen, dass die FDP Wil auch 
heute noch weitestgehend von 
jenem Geiste lebt, den ihre Grün­
der beseelten. 

Die Gründungszelt 

Die Gründung des «Liberalen Votks-
verelns Wyl» anno 1906 war nicht 
der Anfang liberaler und freisinni­
ger Politik in der Stadt Wil. Bereits 
zuvor schon hatten liberale Kräfte 
massgeblichen Anteil und Einfluss 
auf das politische Geschehen und 
waren auch recht zahlreich in den 
örtlichen Behörden vertreten. Wil 
hatte schon lange vor der Grün­
dung des «Liberalen Volksvereins 
Wyl" ihre liberalen Gemeinderäte, 

Q a s t h o l " z u r : : u . , ^ l i a U S , W y l (St. Qallen) 

liesitzer: W. Häi 

Gründungslokal der FDP Wil: Gasthof Landliaus (1904) 

Ein Bild aus der Gründungszeit: Der Schwanenplatz noch ohne Verkehrsprobltinie 

Schulräte und auch Kantonsräte. 
Diese, und ihr politisches Wirken, 
beruhten jedoch auf mehr oder 
jveniger losen Gruppierungen, 
ohne eigentliche parteipolitische 
Organisation. Mit der Gründung 
des «Liberalen Volksvereins Wyl» 
erfolgte erstmals eine eigentliche 
parteipolitische Organisation, in 
der sich die damaligen liberalen 
und freisinnigen Kräfte zusammen­
schlössen. Bis dahin wurde libe­
rale Politik vor allem im Schosse 
der Lesegesellschaft «Buona-Sera» 
vertreten, die nicht nur von libera­
len Persönlichkeiten geführt wur­
de. Die «Buona-Sera-Gesellschaft» 
befasste sich nebst ihrem Vereins­
zweck als Lesezirkel regelmässig 
und intensiv mit politischen Fragen 
und stellte vorwiegend aus ihren 
Reihen die liberalen Vertreter in 
den Behörden. Fragen einer Re­
organisation der Lesegesellschaft 
«Buona-Sera» mit Rückbesinnung 
auf den eigentlichen Vereinszweck 
eines Lesezirkels führten denn 
auch zur Initiative der Gründung 
einer eigentlichen politischen 
Partei zur Öffnung der politischen 
Tätigkeit über den Lesezirkel hin­
aus. 

Die Gründungsversammlung 

Eine auf den 19. April 19C 
ins Hotel Schwanen eipberufent 
Volksversammlung hiess die Ide 
einer Parteigründung gut ur 
bestellte ein Initiativkomitee unti 
der Leitung von Kantonsrat F. f 
Baumgartner. Kaufmann, zui 
Frietal. Dieses Komitee erledigl 
überaus speditiv die Gründung 
arbeiten und erarbeitete eine 
Statutenentwurf. Bereits schon ar 
3. Mai 1906 fand die Gründung: 
Versammlung statt, an der die St< 
tuten gutgeheissen und Kanton; 
rat F. N. Baumgartner zum erste 
Parteipräsidenten gevyählt wurde. 

Stadt Wil 
Die Stadt W\\t der FDP herzlich 
zum 100-Jahr - Jub i läum! 

A Am Oelberg l 
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FBruno Eg l i 
dipl. Malermeister 9500 WU 
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Poŝ check-Conl-o IX.780. 

Damals stand am Bahnhof noch die Wiler Aktienbrauerei (1912) 

Die erstenj-Gemeinde-
und Sctiuiräte 

Der «Liberale Volksverein Wyl« 
konnte von Anfang an auf bisheri-. 
ger liberaler Politik und deren 
Befiördenvertreter aufbauen und 
galt als die zweitstärkste politische 
Kraft neben der Konservativen 
Partei und der damaligen Demo­
kratischen Partei. Bereits schon 
an der Gründungsversammlung 
vom 3. Mai 1906 nominierte die 
Partei mit dem bisherigen liberalen 
Gemeindera\d -kassier Paptist 
Senn, Jean Lüthy sowie Traugott 
Näf eine Dreier Vertretung für die 
Wahl in den 7-köpfigen Gemeinde­
rat. Allle drei wurden gewählt. Aus 
den Protokollen ist zu entnehmen, 
dass die Nominierung der liberalen 
Volksvertreter in den Gemeinderat 
nicht ohne Schwierigkeiten von 
statten ging. Eine Versammlung 
der Protestanten wollte vorerst 
selbständig eigene Kandidaten 
nominieren, was zeigt, dass der 
"Liberale Volksverein WyU nicht 
einfach die Partei der Protestanten 

war, sondern seine Anerkennung 
auch von Seiten der protestan­
tischen Mitbürger erst finden 
musste. Bei den nachfolgenden 
Schulratswahlen nominierten die 
Liberalen neben ihren bisherigen 
Schulräten F. N. Baumgartner und 
Paul Truniger (Architekt) in der Per­
son von August Müller (Stadt­
schreiber) einen dritten Kandida­
ten im nachhinein erfolgreichen 
Wahlkampf gegen die Konservative 
Partei. 

Die Wyt-WeJnfeiden-Konstanz 
Bahn 

Ein Blick auf die politischen Ereig­
nisse der damaligen Zeit zeigt, 
dass sich der «Liberale Volksverein 
Wyl» von Anfang an für eine frei­
heitliche, sehp fortschrittliche und 
soziale Politik einsetzte. So trat er 
beispielsweise vehement für die 
Bahn Wyl-Weinfelden-Konstanz ein, 
an welche die Kantonsregierung 
im 1907 nur Fr. 1 5 0 0 0 0 . - Subven­
tion leisten wollte. Dies löste den 
Unwillen der Partei aus, -dies um­

so mehr, als Wyl im Vergleich mit 
anderen Gegenden bis jetzt die 
staatlichen Unterstützungen nur im 
ganz bescheidenem Masse ver­
langt und erhalten habe», wie eine 
Versammlung am 4 . Mai 1907 
feststellte. 

Der berüiimte WÜer Schuistrelt 

»Die Liberalen begrüssten und 
unterstützten das neue einheitli­
che Zivilrecht von 1 9 1 1 , das sozial­
fortschrittliche Fabrikgesetz von 
1914 und im Jahre 1924 die 
Schaffung einer Pensionskasse für 
das Gemeindepersonal, die da­
mals aber noch nicht die Gnade 
der Bürger fand. Zweifellos am 
meisten beschäftigte und prägte 
den «Liberalen Volksverein Wyl» 
der berühmte Wiler Schulstreit. 
Dieser entstand weil sich die Libe­
ralen mit ihrer Minderheit der kon­
servativen Mehrheit im Schulrat 
widersetzten und eine öffentliche 
Realschule nicht nur für Knaben 
sondern auch für Mädchen woll­
ten. Der Streit darüber wurde bis in 

den Kantonsrat getragen, 
8 4 gegen 69 Stimmen im 
1 9 1 1 einen Rekurs gegei 
anders lautenden Beschlt 
Regierungsrates guthiess 
Einklang mit der Mehrheit 
Ziehungsrates erkannte, e: 
nicht nur eine Sekundarscl 
Knaben übernommen bzw. 
werden. 

Trotzdem dauerte der Stre 
über noch lange und dieser 
erst im Jahre 1924 nach 
Kampfe erfolgreich erledigt \ 
Folge davon war, dass der • 

, le Volksvereih Wyl» bei Wa 
die Behörden, vor allem b 
Schulratswahlen von 1912, 
Kandidaten stets gegen ei 
schlossene Mehrheit durchl 
musste. Dabei konnten die 
len jedoch auf eine grosse 
Stützung zählen, hatten si( 
bereits 1909 nahezu 200 I 
der und einen Wählerantc 
4 0 % im Jahre 1912. Aus fi 
Hoher'Auffassung heraus bi 
zu jener Zeit auch der Wide 
der Liberalen gegen die Einfi 
des Proporzwahlsystems. 

FDP Wii lieute - Die Zeit » 
der Pariamentsgründung 

Die heutige Situation der FC 
wie sie sich seit 1913 nen 
mit jener der Gründerzeit dur 
vergleichbar. Wie damals { 
heute die FDP neben der C 
der seit 1985 eingeführten 
Legislative, d.h. im 40-kö| 
Wiler-Gemeindeparlament, zi 
stärksten Minderheitsparteie 

Seit dem 22-jährigen Bes 
des Gemeindeparlamentes \ 
dieses 6x von FDP-Mitglieder 
sidiert, d.h. durch Dr. iur. Elis 
Roth, Dr. med. Karl Josuran, \ 
Hadern, Karin Keller-Sutter, R 
Brütsch und Norbert Hödel. 

^ SiLViA UND MARKUS ARNOLD 
Aniageberatung 

Vermögensverwaltung 
Buchhaltung / VR Mandat 

Steuer -und Finanzierungsfragen 
Bteicheplatz6 CH-9500 Wil 
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FDPC 
Freisinnig-Demokratische PE 
der Stadt Wil 

Die ständige Schlüsselkommission 
GPK wurde fast durchgehend 
immer sehr kompetent von Mitglie­
dern der FDP präsidiert. Aber euch 
in den anderen ständigen und 
nicht ständigen Kommission leiste­
ten die jeweiligen FDP-Vertreter 
wertvolle Arbeit zum Wohle der 
Allgemeinheit. Verschiedene Vor-
stösse von FDP-Parlamentsmit­
gliedern haben z. T. grosse politi­
sche Würfe in die Wege geleitet 
wie z.B. der Bau von Verkehrs­
kreiseln, die Einführung der Stadt­
polizei, Verstärkung der regionalen 
Zusammenarbeit, Forderung eines 
Oberstufenkonzeptes, etc. 

Bei den Wahlen im 1992 holte die 
Jung-FDP Wii in der Person der 
jungen Karin Keller-Sutter erstmals 
einen Sitz im Gemeindeparlament. 
Es war der Start einer sehr erfolg­
reichen Politkarriere, mit den 
Stationen Präsidium des Wiler-
Gemeindeparlamentes im 1997, 
Wahl in den Kantonsrat im 1996, 
Wahl als Präsidentin der FDP Kan-
tonal-Partei im 1997 Wahl in die 
St.Galler Regierung am 12. März 
2000 und als neuer Höhepunkt die 
Wahl zur Regierungspräsidentin 
für das nächste Jahr. Sie führt mit 
Kompetenz und Weitsicht das 
Justiz- und Polizeidepartement 
und erhält dafür schweizweite 
Beachtung. 

Die FDP im Wiier Stadtrat 

Auch im 7-köpfigen Stadtrat war 
die FDP Wil immer mit 2 Mitglie­
dern vertreten, welche liberale, 
freisinnige Werte in die von der 
CVP dominierte Exekutive ein­
brachten und mit Vehemenz ver­
traten. Im letzten Vollamt vertrat 
Werner Oertie von 1993 bis 2004 
die Farben der FDP Wil im Stadtrat. 
Als Vorsteher des Ressorts Bau-, 
Umwelt und Verkehr prägte er wäh­
rend drei Amtsperioden die bauli­

che Entwicklung von Wil sehr nach­
haltig. Unter seiner Federführung 
wurden die Tiefgaragen am Bahn­
hofplatz und am Viehmarktplatz, 
der Stadtsaal am Bahnhofplatz, 
die Sanierung der ÄRA Freudenau, 
die Fussgängerzone Obere Bahn­
hofstrasse, der Stadtmarkt Wil und 
viele weitere Vorhaben realisiert. 

Weitere FDP-Mitglieder leisten aus-
serdem sehr gute und wertvolle 
Arbeit im Schulrat, in der Vormund­
schafts- und S'ozialhilfebehÖrde, 
im ehemaligen Bezirks- und heuti­
gen Kreisgericht sowie im Vermitt­
leramt. Sämtliche Mandatsträger 
setzen sich heute wie früher mit 
bestem Wissen und Gewissen und 
mit viel Engagement für die An­
liegen und zum Wohle einer breiten 
Bürgerschaft ein, notfalls auch 
gegen eine anders denkende 
Mehrheit. Wie vor 100 Jahren ist 
die FDP Wil weiterhin vom 
Gedanken an einen gesunden 
Fortschritt geprägt. Dabei bleibt 
sie - In Wahrung von echter libera­
ler Eigen- und Sozialverantwortung 
und Fairness - den sich immer 
schneller verändernden Anforde­
rungen von Gesellschaft und 
Umwelt verpflichtet. 

Daniüis ging u (Jiu uuure Bahnhofstrasse 

swissregiobank 
S A N I T Ä R W i r g r a t u l i e r e n 

d e r 

F D P W i i 

z u m 

1 0 0 . « l u b i l ä u m 



Jahre F D P O 
Freisinnig-Demokratische Partei 
der Stadt W)l 

Schmunzelthemen der 60er Jahre 
Einiges zum Sctimunzein aus 
dem FDP Arcliiv der 60er Jahre: 

Wählbarlteit der Frauen 
in Schui- und Gerichtsbehörden 
(Wiler Zeitung, Januar 1961) 

Der Vorsitzende der FDP erläuterte 
an der Abstimmungsversammlung 
in aller Kürze die kantonale Vor­
lage: Es geht in der Abstimmung 
über den «Nachtrag zur Kantons­
verfassung» nicht um das Frauen­
stimmrecht, so betonte Arnold 
Schawalder, sondern bei Annahme 
gibt es den Männern die Möglich­
keit, geeignete Frauen zur Mitarbeit 
in Schul- und Gerichtsbehörden 
heranzuziehen. Dazu seien die 
Frauen durchaus in der Lage, denn 
sie beweisen es im täglichen 
Leben. Eine Zusammenarbeit von 
Männern und Frauen dürfte sich 
zum Wohl der Öffentlichen Angele­
genheiten entwickeln. 

In der anschliessenden Abstim­
mung betreffend «Wählbarkeit der 
Frauen in Schul- und Gerichtsbe­
hörden ergab sich nebst einigen 
Enthaltungen, jedoch ohne Gegen­
stimme, ein deutliches Mehr für 
Annahme. 

(Das Frauenstimmrecht wurde be­
kanntlich erst 1 9 7 1 eingeführt.) 

Parteiausflug der FDP Wii 
(Einladung, Olitolwr 1967) 

Am kommenden 1 . November 1967, 
nachmittags (Allerheiligen), führen 
wir wieder unseren traditionellen 
Parteiausflug durch. Zu dieser Ver­
anstaltung laden wir Sie mit Ihren 
Ehefrauen - ledige Parteimitglieder 
bringen selbstverständlich wieder 
ihre zukünftigen Gattinnen mit -
recht herzlich ein. Kinder im Reai-
oder Abschlussklassenalter sollen 
selbstverständlich ebenfalls mit­
kommen. 

1961: Pläne für ein Einkaufszentrum Wil in Form eines grossen und Itleirien Ringes 

Programm 
12.00 Uhr: Abfahrt mit Privat­
wagen nach Kitchberg/ZH über 
Wattwil - Ricken - Rapperswil -P fä f -
fikon/SZ-Richterswil~via Autobahn 
bis Kilchberg. Distanz: ca. 80 km 
{wir fahren absichtlich nicht über 
Zürich, da an katholischen Feier­
tagen in dieser Stadt immer mit 
Grossverkehr zu rechnen ist). . 

Gedanken eines Nichtsportiers 
zur Spiet- und Sportanlage Berg­
holz (Wiler Zeitung, September 
1961) 

"Bei einigermassen klarem Ver­
stand kommt nämlich sogar der 
eingefleischte Nichtsportier zur 
Überzeugung, dass nur die Spiel-
und Sportanlage im Bergholz die in 
Wil herrschende Misere in Sachen 
<Badi> lösen kann. Warum schleppt 
man denn ein so ausgewogenes 
Projekt überhaupt vor die Par­
teien? Sind wir denn heute so weit, 
dass nian sich davor fürchtet, es 
könnte christlichsoziale Haut mit 
sozialistischem Wasser in Berüh­

rung kommen oder ein Konserva­
tiver könnte die Frau eines Frei­
sinnigen im Badekostüm sehen? -
Aber, aber . . . « . Dabei sah das 

Aktionskomitee gegen das 
Gemeinschaftsbad (1959) 

noch ganz andere Gefahren: «Willst 
Du dazu verhelfen, dass Deine 
Kinder der elterlichen Kontrolle in 
sittlicher Beziehung wettgehend 
entzogen werden? Willst Du nicht. 
Katholischer Mann, wie mit Dir 
viele gläubige Protestanten, weh­
ren, dass nicht zusätzliche sittli­
che. Gefahrenherde im bereits 
gefährdenden Abendland geschaf­
fen werden? Die Badeinitiative auf 

' Einführung des Gemeinschafts­
bades bedeutet - wenn vielleicht 
nicht für alle, so doch für viele, 
eine moralische Gefahr«. 

Wiier Aitstadtsanierung 
(Wiler Zeitung, August 1961) 

«Die Entwicklung in der Zukunft 
wird meines Erachtens in Wil darin 

liegen, dass sich an der unteren 
Bahnhof stresse und am unteren 
Teil der Toggenburger Stresse 
{oberhalb Rudenzburgplatz) wei­
tere Geschäfte ansiedeln und 
somit das Einkaufszentrum Wil die 
Form eines grossen Ringes und 
eines daran tiegenden kleinen 
Ringes annehmen wird. 

Diese Form ist für den Konsu­
menten, den Einkaufenden heute 
wohl noch etwas weitläufig, wird 
aber nach weiterem Wachstum 
unserer Stadt zu dieser das rich­
tige Verhältnis aufweisen. Diese 
Stressen und Gassen, so hoffe 
ich, werden einmal zum Fussgän-
gerrtng erklärt werden {etappen­
weise). 

Die Wiier Freisinnigen sind mit 
dem neuen Fahrplan unzufrieden 
(Wiler Zeitung, März 1967) 

Durch den Wegfall des Schnellzug­
haltes (Zug Nr. 123 von Zürich) Wil 
an 16.52 wird nun offensichtlich 
einer grossen Zahl von Mitbürgern 
die Rückkehr vom Arbeitsplatz 
oder der Schule zum Wohnort nicht 
nur verlängert, sondern sogar er­
schwert, was für diese Kreise ganz 
unverständlich bleibt. Die Teilneh­
mer der Versammlung der Frei­
sinnig-demokratischen Partei des 
Bezirkes Wil befürchten, dass sich 
dieser ZugausfatI in Zukunft zum 
Nachteil des Kantons und der 
Gemeinden unserer Region auswir­
ken wird, indem diese Mitbürger 
Wohnsitz in der Nähe der Industrie­
zentren nehmen und dadurch der 
Region Wil und dem Kanton 
Steuern verloren gehen. 

Wie schauen wir wohi 
in 40 Jahren zurück 
auf die heutige Zeit? 

Pepp! GmbH 
frischdrinks 
CH -9500 Wil 
www.friscbdrinks.ch 
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Jahre FDPO 
Freisinnig-Demokratische Parte 
der Stadt Wll 

Freisinn im Stadtrat 
^las öffentlich-rechtliche Verfahren 
geführt werden. Für Werner Oertie 
war es deshalb 

Werner Oertie 

Nach 12 Jahren als Bausekretär 
und 12 Jahre als FDP-Stadtrat und 
Vorsteher des Ressorts Bau, Um­
welt und Verkehr trat Werner Oertie 
auf Ende 2004 zurück. 

Für Werner Oertie war das Ressort 
Bau, Umwelt und Verkehr ein 
Schlüsselressort. Ein grosser Teil 
der Stadtentwicklung - Investitio­
nen der öffentlichen Hand und von 
Privaten - werden in diesem 
Ressort bearbeitet. Privatinvesto­
ren sind darauf angewiesen, dass 
sie speditiv und kompetent durch 

«Bauvorhatwn von 2 IVliiiiarilen 
bewilligt-

selbstverständlich sich für wichtige 
Geschäfte selber zur Verfügung zu 
stellen und auswärtige Investoren 
durch die Verfahren zu begleiten. 
Für ihn war es auch selbstverständ­
lich, dass wichtige Sitzungen vom 
Chef selbst geleitet wurden und am 
Tisch ein verbindliches, weiteres 
Vorgehen festgelegt wurde, das in 
den stadträtlichen Kommissionen 
Niederschlag fand. Für Werner 
Oertie war es auch immer sehr 
wichtig sämtliche Rechtsverfahren 
und vor allem auch Entscheide im 
Zusammenhang mit Einsprachen 
persönlich zu begleiten. 

Im Parlament wurden zwischen 
1993 und 2004 genau 82 Vorla­
gen aus dem Ressort Bau, Umwelt 

und Verkehr behandelt und damit 
ein Bauvolumen von 138 7 7 0 0 0 0 
Franken ausgelöst. Zudem hat das 
Ressort 47 Anfragen beantwortet. 

In seiner Amtszeit hat Werner 
Oertie städtische Akzente gesetzt 
wie: Neubau Parkhaus Bahnhof mit 
Neugestaltung Bahnhofplatz, Neu­
bau Stadtsaal mit Multiplexkino, 
Fussgängerzone Obere Bahnhof­
strasse, Parkhaus Altstadt mit ver­
kehrsberuhigter Altstadt, die Ver­
kehrsprojekte Grundstrasse, Krei­
sel Toggenburger-/Flawilerstrasse, 
Ausbau Weierstrasse mit Neuge­
staltung Stadtweierufer oder die 
Körrektion und Umgestaltung von 
Ilgen- und Jupiterplatz. 

Auch der Neubau des Aufbah-
rungsgebäudes, Sanierung der 
Friedhofkapelle und Ausbau der 
Friedhof anläge. Projektwettbewerb 
Sanierung und Erweiterung Matt­
schulhaus, Neubau Kindergarten 
Paradiesli, Saniferungskonzept der 

Spiel- und Sportanlagen Bergholz 
der Ausbau der ÄRA Freudenai 
sowie die Sanierung und Ausbai 
Kanalisation Krebsbach wurden ii 
den letzten 12 Jahren realisiert. 

Werner ©ertle hat als Bausekretä 
(1980 bis 1992) und als FDF 
Stadtrat (1993 bis 2004) insge 
samt 10830 Baubewilligungen ei 
teilt, was einem Gebäudevolumei 
im Wert von rund 2 Milliarden Frar 
ken entspricht. 

Die FDP der Stadt Wil möchte ai 
dieser Stelle Werner Oertie nocl 
einmal für sein 24-jähriges Engage 
ment zum Wohle der Stadt Wi 
danken und wünscht ihm für di( 
Zukunft als Selbständiger werben 
der für Rechtsberatung und Rechts 
Vertretung in Baufragen weiterhir 
alles Gute. 

Fraktion und Parteileitung 
der FDP Wil 

Andreas Widmer 

Stadtrat brauclit Freisinn! 

Zu einer der Hauptaufgaben einer 
Partei gehört es. kompetente und 
starke Persönlichkeiten für Behör­
denämter zu nominieren. Dies gilt 
besonders für die Exekutive. Die 
FDP Wil ist stolz darauf, dass sie 
ihre Stadtratssitze seit Jeher mit 
profitierten Persönlichkeiten beset­
zen konnte. 

Als aktueller Vertreter der Freisin­
nigen führt Stadtrat Andreas 
Widmer in Wil das Departement 
Versorgung und Sicherheit mit 
grossem Geschick. In den vergan­
gen fünf Jahren seines Wirkens 
hat er mit seinen unterstellten Be­
reichen sehr gute Erfolge erzielt. 

Die Technischen Betriebe TBW sind 
ein Wiler Vorzeigeunternehmen, 
welches die Versorgung einwand­
frei sicherstellt. Es positioniert 
sich zunehmend mit innovativen 
Dienstleistungen, insbesondere im 
Kommunikationsbereich. Zudem 
konnten die TBW die Energiepreise 
mehrfach senken und liefern einen 
stets steigenden Beitrag an die 
Stadtkasse ab. 

Im Bereich der Sicherheit konnte die 
Situation um den Bahnhofplatz und 
die Allee gegenüber den Vorjahren 
stark beruhigt werden. Der regiona­
le Sicherheitsverbund hat sich eta­
bliert und erbringt seine Leistungen 
trotz zunehmender Einsätze immer 
effizienter und wirkungsvoller. 

Die FDP setzt sich grundsätzlict 
für einen schlanken Staat ein, de 
seinen Bürgerinnen und Bürgerr 
viel Freiheit und Handtungsspiel 
räum lässt. In den Kernaufgaber 
des Staates, dazu gehören insbe 
sondere die öffentliche Sicherhei 
und die VersorgungsInfrastruktur 
ist nebst allen Effizienzüberlegun 
gen auch ein starker Staat gefor 
dert. Die Abhängigkeit unsere 
Wirtschaft und Gesellschaft vor 
sicheren Grundlagen und einer zu 
verlässigen Energie- und Kommuni 
kationsinfrastruktur ist existentiel 
und wird immer komplexer. Dan! 
freisinnigem Engagement ist Wi 
erfreulicherweise -mit Sicherhei 
gut versorgt». 

ilire Druciterei 
. . . eififatbig und mehrfarbig 

factikompetenz 
Qualität 
Zuverlässigkeit 

Verlangen Sie eine Offerte 

Schneider-Scherrer AG 
Satz und Drude 

ftBtfa(h-Wilemrasse33 
9602 Bazenheid 
Telefon 071932 1032 

www.schneidet-scherrer.ch 

GAMMA 
WIUKOMMEN ZUHAUSE 

EINRICHTUNGSHAUS G A M M A AG 
ST. GAUERSTRASSE 45 ' CH 9 5 0 0 W i l 
TEL. 071 9 ! 4 88 88 I WWW.GAMMA.CH 

Gastronomie | E r l c b l l JS 
Hof zu ml 

Marktgasse S8 
071.9138700 
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FDP 
Freisinnig-Demokratisch« 
der Stadt Wll 

aktuellen Wiler Mandatsträg 

Bruno Egli 

Parlamentsmitglied 
Christof Qamperle 
Parlamentsmitglied, 

Norbert Hode) 
Parlamentsmitglied^ 

Vtn» Hnks nach rechts: Mario Breu, Marc Bachmann. Roman Müllct. Silvia Arnold 
n Hahfik (Pfäsident) Andreas Widmer. Urs Ettet. Franz Mächler 

Andreas Studer 
Parlamentsmitglied. 

Doris Schobinger 
Vermittlerin 

Monlque Ayer-Ottiger 
Kreis- und Familienrichterin 

Gaby Ferrari 
Schulrätin 



l'^JaC FDPC 
aaJlfcW Freisinnig-Demokratische Pa der Stadt Wll 

Aktuelles der Schulratinnen 

Vertreterinnen der FDP Wil im Schulral sind: 
Gaby Ferrari (links), zweite Amtsperiode und Dons Blank (rechts), dritte Amtsperiode 

Tagesstrukturen warum? 

- Auch der Schulrat unterstützt 
ei nen attraktiven Wi rtschafts-
standort Wil. 

- Das heutige Mittagsangebot im 
' Mattschul haus, im Alleeschul­
haus und in der Oberen Mühle 
wird von Privatpersonen ange­
boten und betreut- Ebenfalls be­
reits heute besteht ein weiteres 
Angebot im Kinderhort. 

Angestrebt werden Betreuung und 
Mittagstisch an vier Standorten. 

Vom privaten Mlttagstlsch 
zur Tagesstruktur: 

1 . Schritt: Seit August 2005 exi 
stiert ein einheitlicher Stunden­
plan. 

2. Schritt: Ab August 2007 wird 
die Betreuung der Kinder, vor­
mittags, mittags und nachmit­
tags an vier Tagen angeboten. 

3 . Schritt: Zu einem späteren Zeit 
punkt wird - sobald auf kanto 
naler Ebene die entsprechende 
Lehrplanänderung vollzogen i s t -
die Einführung erweiteter Block 
Zeiten in Betracht gezogen. 

QuaUtätssicherung der Wiler 
Schuien 

- Das Gesamtkonzept der Quali­
tätssicherung beinhaltet nebst 
der neu eingeführten Personal-
führung durch die Schulleitungen 
auch die Qualitätssicherung an 

den Schulen. Der Schulrat hat 
sich im Bereiche Qualitätssiche­
rung für das Modell Q2E ent­
schieden. (Qualität durch Evalua­
tion und Entwicklung) 

- Der Schulrat sowie die Schullei­
tungen befinden sich zur Zeit in 
der Aus- und Weiterbildung. 

Oberstufenitonzept 

Im Jahre 1999 wurden Stadt- und 
Schutrat vom Parlament beauf­
tragt, im Bereich Oberstufe Verbes­
serungen zu ergreifen, dies unter 

Einbezug der Mädchensekundar­
schute St. Katharina. Zur Entwick­
lung einer möglichst mehrheits­
fähigen Strategie formulierte eine 
Gruppe von 40 Personen im Jahre 
2 0 0 1 im Rahmen eines speziellen 
Verfahrens (Syntegration) grund­
sätzliche Zielrichtungen in Bezug 
auf. die Frage, wie das künftige 
Verhältnis der Stadt Wil zu Privat­
schulen im Allgemeinen, zur Mäd-
chensekundarschule St. Katharina 
im Besonderen und schliesslich zur 
NacHbargemeinde Bronschhofen 
zu definieren wäre. 

Der Schulrat hat inzwischen ge­
stützt auf eine stufenübergreifen­
de Betrachtung einen ersten Kon­
zeptentwurf erstellt. Dieser wird in 
der Zeit von Ende März 2006 bis 
Ende Juni 2006 in die Vernehm-
lassung gegeben. Die parlamenta­
rische Debatte ist auf den Hert>st 
2006 geplant. 

Lehrsteiiensuciie 

Verbesserungen im Bereich der 
Lehrstellensituation sind dem 
Schulrat seit Jahren ein wichtiges 
Anliegen. Dank den guten Bezie­
hungen und Vernetzungen des 
Schulrates mit dem Gewerbe, der 
Industrie und der Berufsberatung 
Wil wurden vielen Suchenden die 

Chance einer Ausbildung err 
licht. 

Der Schulrat ist bestrebt, in i 
Schulen mit hohen Qualität 
Sprüchen den Schülerinnen 
Schülern die Möglichkeit zu bit 
für die Zukunft das notwer 
Rüstzeug für eine geeignete Be 
lehre oder Anlehre zu vermitte 

-Das Wohi der Kinder stetit f 
uns im Vordergrund*. 

Das «Lehrstellenforum, biete 
Schülerinnen und Schülern 
wertvolle Berufswahlmöglicl 
Das diesjährige Forum finde 
9. September 2006 an der ' 
in Wil statt, mit vielen Kontak 
lichkeiten mit dem Gewertx 
der Industrie, welche Lehrs 
anbieten. 

Wir Schulratinnen sind be; 
die Vermittlerrolle zwischen 
Schulrat und den Schulleite 
und Schulleitern im Sinne de 
litätsverbesserung und zum 
der Kinder wahrzunehmen. 

Die vielseitigen, interessant' 
anspruchsvollen Aufgaben 1 
uns. Aber trotzdem freuen \ 
an deren Erfüllung. 

Wil baut ollapalli und Palu 

Kontal-
Angela Pecora 

Feldeggstr. 12, 9 
0 7 1 9 ; 

Raiffelssnbank Wil und Umgebung, '. 
^ PostFlnarKse-Konto 9 

zugunsten Konto 80867.44 
VRO Schweiz. WIt für Indien, 

Dit Aufbau der zwei Dörfer in Indien: -Wil baut Gollapalti und Paluru* 
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Brunch and Politics an der Kan1 

farbgestaltung PP 

STAHL- UNDEDELSTAHLROHBE 
www, kindlimann.ch 

MuchstleistuDgen 
aus Stahl, geliefert 

in kürzester Zeit 

E N ^ WIL S C H W A N E N ^ WIL 

Schtrannutube 1. Stock 

Tel, 071 913 05 10 
info@ho(cl-« : l iwflnen.ch 

S w i s s L i f e 

(icneralagentur Wil, Mario Ambrosecti 
Obere Bahnhofscrasse 26, 9500 Wil 
Ttl. 071 913 70 10, ga.wil@swisslife.ch 

BRUNCH AND POLITICS 
AN DER KANTI WIL 

SONNTAGSBRUNCH MIT DER GANZEN FAMILIE 

AM SONNTAG, 7. MAI 2006, STARTET IN DER KANTI WIL 
UM 10 UHR EIN JUBILAUMSBRUNCH FÜR DIE BEVÖLKERUNG 
VON WIL UND UMGEBUNG. UM CA, 12,00 UHR FINDET EINE 
GESPRÄCHSRUNDE MIT FOLGENDEN PERSONEN STATT: 

SASCHA HERTLI MARIANNE KLEINER ERNST MÜHLEMANN 

PRÄSIDENT DER 
JUNGFREISINNIGEN 
DES KT, SG 

VIZEPRASIDENTIN 
DER FDP SCHWEIZ 

EX NATiONALRAT 

KOSTEN: CNF 20 - PRO PERSON, KINDER CHF1PRO ALTERSJAHR | 

ANMELDESCHLUSS IST DER 28. APRIL 20061 \ 

ANMELDUNG O 

FDPO 
Freisinn Ig. Demokrat Itche Partei 

iCH / WIR NEHMEN AM „BRUNCH AND POLITICS" VOM 7. MAI 2006 TEIL. 

NAME/VORNAME 

ADRESSE 

E-MAIL 

ORT. DATUM 

UNTERSCHRIFT 

ANZAHL ERWACHSENE ANZAHL KINDER 

SENDEN AN ROMAN HA8IK, GRUNDGASSE 12,9500 WIL 
FAX 071 911 36 23 / E-MAIL info@fdp-wii.ch 
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FDP< 
Freisinnig-Demokratische I 
der Stadt Wll 

Treffpunkt am Stadtweiher 
Progamm vom 6. Mai 2006 

Ort: Weiherwiese, Wii 

Zeit: 12.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Was: Aussteiiung Wettbewerbs-
vorschiäge 

Diskussion nfiit Parlamen­
tariern und Mitgiledern 
der Parteiieitung 

Bratwurst mit Brot 
für 100 Rp. 

Start des FDP Helssiuft-
baitons um 17.00 Uhr 

Fühlen Sie sich wohl in Wil? Sie 
haben sicher schon bemerkt, dass 
die Stadt Wil eine Vielzahl von inte­
ressanten Kultur- und Freizeitange 
boten bietet und dazu auch ein 
sehr attraktiver Wirtschaftstandort 
ist. Diese Vorzüge basieren auf 
wirtschaftlichen sowie politischen 
Rahmenbedingungen, welche die 
Lebensqualität in Wii und Umge­
bung massgebend beeinflussen. 

Haben auch Sie einen Vorschlag, 
wie sich die Lebensqualität in 
Wil nachhaltig steigern lässt? 
Wünschen Sie sich einen neuen 
Fussballtempel oder hätten Sie 
doch lieber Konzerträume im Zeug­
hausareal in Wil? Zögern Sie nicht 
und machen Sie an unserem Jubi­
läums Wettbewerb mit. Senden Sie 
dazu ein Mail an info@fdp-wil.ch 
mit dem Stichwort «Gestalten Sie 
mit». Ihr Vorschlag kann in Fliess­
text oder in Form einer Skizze ein­
gereicht werden. 

¥ D E O 
?<iV .VT I lC M'̂  

gewinnen und abhebet 
Am 6. Mai 2006 wird eine Auswahl 
Ihrer Vorschlägen auf der Weiher­
wiese ausgestellt. Zudem wird aus 
den besten eingesandten Vorschlä­
gen der Gewinner/die Gewinnerin 
eines Ballonfluges im Wert von 
CHF 4 0 0 . - ausgelost. Bringen Sie 

untenstehenden Coupon mit und 
wir offerieren Ihnen anlässlich 
unseres 100 Jahr-Jubiläums Brat­
wurst mit Brot für 100 Rp. Die FDP 
Wil freut sich, Sie schon bald am 
Feststand begrüssen zu dürfen. 

Das FIEISCH-Faqhgeschaft für den Feinschmecker! 1 5 0 J a h r e 

I Südquartier 9500Wil Tel.071 933 201 

Dii-, FLEfSCH-Fachoesthaft i 

1 Südquartier 9500Wil Tel 071 923 20 SO 

Jah 

Coupor 
Bratwurst mit Brot 
für 100 Rp. 

Gül t ig am 6. Mai 200 
Weiherwiese Wll 

F D P ( 



Jahre FDPO 
Freisinnig-Demokratische Parte 
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Gestalten Sie mit! 
Wiler Barometer -
Sagen Sie uns ilire Meinung! 

• Wie weiter in der Oberstufenfrage? 

Am 20. September 2005 hat die FPD eine Podiumsdiskussion «Das brisante Thema: Oberstufenfrage Kathi Wih 
durchgeführt. Das zahlreiche Erscheinen und die emotional geführte Diskussion hat uns überrascht. Seit den 
Parlamentsauftrag von 1999 wurden in verschiedenen Gruppen Vorschläge diskutiert, doch konnte keine mehr 
heitsfähige Lösung erarbeitet werden. Am 27. März 2006 hat der Schulrat ein rieues Oberstufen Konzept zui 
Vernehmlassung vorgelegt. Wir fragen Sie direkt: 

Kreuzen Sie ihren favorisierten Vorschlag an: 

• Das Kathi wird als Privatschule geführt, die nur Mädchen aufnimmt. Das Kathi erhält aber, 
weil es gegen die Gleichberechtigung verstösst, keine öffentlichen Gelder mehr. 

n Das Kathi nimmt Mädchen und Knaben auf, führt den Unterricht aber in nach Geschlechtern getrennten Klassen 
O Das Kathi wird zur Oberstufe Nord, der Lindenhof zur Oberstufe Süd. An beiden Orten werden Sekundar­

und Realktassen für Buben und Mädchen angeboten. 

CH Das Kathi wird so wie jetzt weitergeführt, der Verstoss gegen die Gleichberechtigung von Mann und Frau 
wird in Kauf genommen. 

Q Keines der obigen Vorgehen passt mir, ich schlage vor, dass... _ _ _ „ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ 

Bitte senden Sie den Talon an: R. Habrik, FDP Wil, Grundgasse 12, 9500 Wll, lnfo@fdp-wil.ch, Fax 0719113623 

H wie weiter mit dem Bergholz? 

fm letzten Herbst wurde ein neues Konzept für die Sportanlagen Bergholz vorgestellt. In diesem Konzept gibt es 
Plafe für ein Hallenbad, obwohl das Parlament vor einigen Jahren den Fonds für das Hallenbad aufgelöst hat. In 
der Umgebung gibt es zahlreiche defizitäre Hallenbäder. Ein grundsätzliches Bedürfnis für ein* Hallenbad scheint 
jedoch zu bestehen. Welche Anlagen sollen im Bergholz geplant werden und wie soll man diese finanzieren? Wir 
fragen Sie direkt: 

Kreuzen Sie ihren favorisierten Vorschlag an: 

EU Die Sportanlagen Bergholz sollen mit einem durch die Stadt Wil finanzierten Hallenbad geplant werden. 

CH Die Sportanlagen Bergholz sollen ohne Hallenbad geplant werden. 

D Ein Hallenbad soll nur geplant werden, wenn es privat finanziert wird. 

ö Anstelle einens Hallenbades soll an bestimmten Tagen/Abenden ein Gratisbus nach Oberuzwil, Frauenfeld 
oder Bütschwil angeboten werden. 

O Ein Hallenbad soll gebaut und regional finanziert werden (z.B. zusammen mit Rickenbach, Bronschhofen, 
Zuzwil, etc.). 

S Kein Vorgehen passt mir, ich schlage vor, dass... ^ 

Bitte senden Sie den Talon an: R. Habrik, FDP Wil, Grundgasse 12, 9500 Wll, lnfoefdp-wll.ch, Fax 0719113623 

• Welche Projekte zuerst? 

In Wil kann die Lebensqualität in vielen Bereichen noch verbessert werden. Es ist alles eine Frage der zur Ver­
fügung stehenden Mittel und der entsprechenden Priorität. Welche der folgenden Projekte haben aus Ihrer Sicht 
die höchste Priorität? Wir fragen Sie direkt; 

Kreuzen Sie Ihre 4 favorisierten Vorschläge an: 

G Überdachung des Bahnhofplatzes 

O Unterirdischer Kreisel an der Schwanenkreuzung 

D Standortmarketing zur Schaffung neuer Arbeitsplätze 

ö Angebot von Tagesstrukturen an unseren Primarschulen 

D Ausdehnung des Stadtbusbetriebes 

• Südumfahrung Wil (Direktverbindung Toggenburg-Bronschhofen) 

D Keines dieser Projekte, viel wichtiger ist... 

G Bekämfpung des geplanten Ruglärms 

G Kreisel beim - Spitalspitz 

G Gestaltung der Plätze in der Altstadt 

G Tempo-30-Zonen in den Wohnquartieren 

G Sanierung der Alters- und Pflegeheirtie 

14 Bitte senden Sie den Takm an: R. Habrik, FDP Wil, Grundgasse 12, 9500 Wll, )nfD@fdp-wil.ch, Fax 0719113623 



Jahre FDPO 
Freisinnig-Demokratische Partei 
der Stadt Wll 

Die FDP Wil gratuliert 

Vwfi»n8fl, T»pplorw 
B*n*n. Sanwbcha 

Dauncnminlgung 
Politsrsj-Saltlww 

E'Mail: wohn-inObtueviitn.cti 
nnp: /'worm-in.gsKHBtllon .cn 

SMO Wll 

P*Mr KnOptW 

T»l. 071 912 13 17 
Fw 071 9121318 
N(1.07fifiSa41 BO 

D V O R A K & PARTNER 
* k f Ii I r I- K T II K IJ N i> B A U H I- R A T IJ N i; 

dvorak^paitimcti 9500 Wil SG 

Grob und Schöpfer AG 
Dipl. Arch. HTL SIA FSAI 

I IJHH Konstanzefstrasse64 
- V: 1 9500 Wil 

. " 1 Tel. 071/911 84 84 
I Fax 071/911 84 86 

:- I www.gsarchitects.ch 
{ www.gsarchitects.ch> 

Minarglebauten der Zukunft -
Zukunftsorlentlerte Architektur 

Herzliche Gratulation 
Karin Keller-Sutter 

Die FDP Wil gratuliert Karin Keller-
Sutter zur Wahl zur Regierungsprä­
sidentin des Kanton St.Gallens. 
Seit 136 Jahren hatte aus Wil 
niemand mehr den Vorsitz der 
St.Galler Regierung. Karin Keller-
Sutter ist die allererste Frau aus 
Wil, die St.Galler Regierungspräsi­
dentin wird. 

Als Vorsteherin des Justiz- und Po-
lizeidepartementes leistet «unse­
re- Regierungsrätin seit März 
2000 effiziente und zukunftsge-
richtete Arbeit für den Kanton 
St.Gallen. Wir wünschen ihr für das 
Präsidialjahr 2007 alles Gute! 

Roman Habrik gratuliert Karin Keller-Sutter im Namen der FDP Wil 

BIKSCHY 
Taut/wn Sw ein ins ^arun-TaradUi - in ikrer 

CanßstrU-'Kanditorei ^{ülun lfmen vom Teinstm: 

'fyrten •PraUnis (Ajiira 

J o « J « h l 

i 
8«rgraltlraH« 72 
9500 Wil 

Wir wollen eine 
offene^ gerechte , 
z u k u n f t s -
g e r i c h t e t e 
Schweiz! ^ 

FralBinnIg-DamakratlBcho Partei 
der StBflt Wll 

D i e Z ü r i c h i n 

I h r e r N ä h e . 

Generalagentur Wil 
Kurt Küng 
Toggenburgerstrasse 156 
9500 Wil ZÜRICH 

9 

30 Jahre 
TumblerSepp 

9S00Wil 
Telefon 071 923 49 70 tiolUnStein 
wvw.iumbicmpp HousholLipparate AG 
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1 Jahre FDP< 
Ffetslnnlg-Demokratlsche f 
der Stadt Wll 

Machen Sie mit! - Unser Jahresprogatn 

Jahre 

• Ich Interessiere mich für 
die FDP Wil 

• Ich wünsche der FDP Wil 
k, als Mitglied beizutreten 

• Ich möchte die FDP Wil 
als Gönner/Gönnerin unter-

1̂  stützen 

• Ich möchte als Interessent/ 
Interessentin während 
einiger Zeit alle 
Einladungen und Mitteilun­
gen erhalten 

• Ich möchte mich in einem 
persönlichen Gespräch 
über die Partei informieren. 
Bitte nehmen Sie mit mir 
Kontakt auf 

Name 

Vorname 

Adresse 

Of! 

Telefon 

e-mail 

Bitte Taton einsenden an: 

Roman Habrik 
Präsident FDP Wil 
Grundgasse 12. 9500 Wil 
oder: info@fdp-wil.ch 
Fax: 0 7 1 / 9 1 1 36 23 

FDPO 
Frelalnnlg-Demokratlsclifl Partei 
der Stadt Wll 

Jah res Programm 2006 

FDPO 
FrslsInnlt-DermihiBtlich« Paital 

Donnerstag 13. März 06 
Restaurant Schwanen, 19:30 

Mitgliederversammlung 
Kontaktperson: Roman Habrik. 071 911 07 35 

Polit-Treff O Montag 24. ̂ pri l 
Restaurant .Freihof, 19:00 

Unser Polit-Treff zu aktuellen, politischen Ttiei 
Treffpunkt für alle die mehr wissen wollen. 
Kontaktperson: Marc Bacfmann, 071 911 55 7 

E 100 Jahren 
Samstag 6. Mai 
Stadtweiher, ab 12:00 

100 Jahre FDP Wil: .Jubiläumsevent' 
Mit der FDP hoch hinaus... 
Kontaktperson: Mario Breu. 078 710 86 08 

£ lOOJahrei 
.s 

s 
Sonntag 7. Mal 
Kanti Wil ab 10:00-13:00 

100 Jahre FDP Wil: .Brunch and Politrcs" 
Mit Politikerinnen aus verschiedenen Epochen 
Kontaktperson: Silvia AmoM. 071 911 44 27 

FDPO 
« M R M M M at Mb* 

Freitag 16. Juni 
Stadtsaal Wil, 18:00 

Kantonaler Parteitag in WH 
Kontakperson: Roman Habrik, 071 911 07 35 

Für Klein 
und Gross 

Freitag 30. Juni 
Badi Bergholz, 19:00 
(bei jeder Witterung) 

Grillplausch (mit Ütwrraschung) 
Kontaktperson: Silvia Arnold, 071 911 44 27 

Polit-Treff O 
Donnerstag 31. August 
Restaurant Rössli, 19:00 

Unser Polit-Treff zu aktuellen, politischen The 
Treffpunkt för alte die rrwhr wissen wollen. 
Kontaktperson: Roman Habrik, 071 911 07 35 

S 
Dienstag 19. September 
Obere Mühle, 19:00 

„Nofuture" für unsere Jugend? Oderdocf 
Kontaktperson: Silvia Amokj, 071 911 44 27 

E 1 00 J a h r e m r o 

Montag 30. Oktober 

100 Jahre FDP Wll: .Wir feiern unseren 
Geburtstag' 
Essen In luftiger Höhe 
Kontaktperson: Roman Habrik. 071 911 07 35 i | 

Montag 30. Oktober 

100 Jahre FDP Wll: .Wir feiern unseren 
Geburtstag' 
Essen In luftiger Höhe 
Kontaktperson: Roman Habrik. 071 911 07 35 

Polit-Treff Q Donnerstag 16. November 
Restaurant Rössli, 19:00 

Unser Polit-Treff zu aktuellen, politischen The 
Treffpunkt für alle die mehr wissen wollen. 
KonteWperson: Roman Habrik. 071 911 07 35 

Qualität für Wil 
und Umgabung 

Im November 
(Ort und Zeit folgen) 

Standortmarfceting 
Wil als attraktiver Wohn- und Artwitsort 
Kontaktperson: Norbert Hödel. 071 911 22 01 

Wir lassen es 
uns gut gehen... 

Freitag 5. Januar 2007 
Schwanen, 19:30 

Neuja hrsbeg rüssung 
Kontakperson: Roman Habrik. 071 911 07 35 

FDPO 
FiaiiInnll-DBmoMtMiKh« Pittel 

Donnerstag 8. Februar 07 
Hof zu Wll, 19:30 

Mitgliederversammlung 
Kontaktperson: Roman Habrik, 071 911 07 35 

Neu gestalteter Internetauftritt: www.fdp-wil.ch 
Schauen Sie vorbei! 
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